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(1215) LES Ët e (1) 

Nro. 3946. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs Zu— 
weiſung der Urbarialentſchädigungskapitale von den unten bezeichneten 
Gutsantheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann: 
ten Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungskapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen bis zum 31. Auguſt 1860 hiergerichts unter 
genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes ge— 
hörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden 
Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbe⸗ 
halten bleibt, ihre vermeintlicken Rechte gegen dieſen Beſiher und nur 
in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals gels 
tend zu machen. 
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Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8. Juni 1860. 
(1213) E diet. (1) 


gro, 2543. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Herrn Josef Niemirowski mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, es habe Maier Robinson 3, 7910 wider denſelben eine Klage 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1218 fl. öſterr. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. Indem nun über dieſe 
Klage der Zahlungsauftrag unterm 1. Dezember 1859 Z. 7910 erlaſſen 
und dem auf Gefahr und Koſten des Belangten beſtellten Kurator 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Waygart behändigt wurde, wird Herr Jo- 
sef Niemirowski aufgefordert, zur Wahrung feiner Rechte die etwaigen 
Behelfe entweder dem beſtellten Vertreter zu übergeben, oder einen 
anderen Rechtsfreund zu beſtellen und dem Gerichte namhaft zu machen. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 31. Mai 1860. 


(1214) Kundmachung. (1) 

Nro. 1919. Vom k. k. Brzezaner Bezirksamte als Gerichte wird 
biemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Erben nach Francisca 
Jorkasch-Koch, als: Franz, Adolf, August, Wilhelm und Josef Jor- 
kasch-Koch, dann Ludwika Lityüska und Francisca Ciszka de praes. 
J. Juli 1859 z. 3. 1919 nach dem bereits durchgeführten erſten Gre 
kuzionsgrade, nämlich der exekutiven Intabulirung der Summe von 
2000 fl. WW. im Laſtenſtande der, ob der in Brzezany unter dem 
Covser. Nr. 192/215 liegenden Realität zu Gunſten des Littmann 
luopater intabulirten Summe pr. 500 Dukaten im Zuge der weiteren 
Erekuzion des beim Przezauer beſtandenen Magiſtrate unterm 16ten 
November 1822 z. Z. 412 geſchloſſenen Vergleiches zur Befriedigung 
der Reſtſchuld pr. 1400 fl. WW. oder 588 fl. öſterr. W., ſo wie der 
gegenwärtig im ermäßigten Betrage von 4 fl. 67 kr. öͤſterr. W. aner⸗ 
kannten Crekuzionskoſten die exekutive Abſchätzung der in Braezany 
sub Nr. 192/215 liegenden, dem Johann Fischer gehörigen Realität 
anmit bewilliget wurde. Nachdem nun Johann Fischer und deſſen 
allfällige Erben dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo 
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wird ihnen behufs Durchführung des bewilligten Schätzungsaktes der 
hieſige Bürger Christof Swidziaski zum Kurator beſtellt und demſel⸗ 
ben der gegenwärtige Cxekuzionsbeſcheid zugefertigt. 

Brzezany, den 1. Juni 1860. 
(1212) di kk t. (1) 

Nro. 17160. Vom k. k. Lewberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes wird hiemit kund gemacht, daß die am 24. November 
1831 protokollirte Firma „Hersch Losch? für eine Nürnberger Waa— 
renhandlung gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 26. April 1860. 


(1217) Kundmachung. (1) 

Nro. 26453. Zur Beſetzung einer erledigten Lehrſtelle für die 
deutſche Sprache als Hauptfach in den oberen Klaſſen der k. k. Obers 
realſchule in Lemberg wird hiemit der Konkurs bis Ende Juli d. J. 
ausgeſchrieben. 

Mit der genannten Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. 
eventuell 840 fi. 6. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gr, 
haltsſtufe jahrl. 840 fl. und 1050 fl, beziehungsweiſe jährl. 1050 fl. 
und 1260 fl. ö. W. verbunden. 

Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der bei der zu⸗ 
ſtändigen Prüfungs⸗Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung des deut⸗ 
ſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtändigen Real⸗ 
ſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. 

Die Befähigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule 
Unterricht zu erıheilen, verleiht ſelbſtverſtändlich unter ſonſt gleichen 
Umſtänden den Vorzug vor anderen Mitbewerbern. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre an das hohe k. k. Mi⸗ 
niſterium für Kultus und Unterricht gerichteten, gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiz. Statthalterei un⸗ 
mittelbar, oder falls ſie bereits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 26453. Dla obsadzenia oprôznienej posady nauczyciela 
jezyka niemieckiego jako przedmiotu glöwnego w wyäszych klasach 
c. k. wyzszej szkoly realnej we Lwowie, rozpisuje sie niniejszem 
konkurs po koniec lipca r. b. 

Z ta posada polaczona jest placa roczna 630 a ewentualnie 
840 21. wal. austr. i z prawem postapienia do wyäszej placy 840 i 
1050 z., wzgleduie 1050 i 1260 21. wal. austr, rocznie, 

Do otrzymania tej posady potrzeba wykazad przynajmniej 
otrzymane prawnie od przynaleznej komisyi egzaminacyjnej upowaz- 
nienie do wykladania jezyka niemieckiego wwy2szych klasach kom- 
pletnej szkoly realnej. 

Uzdolnienie do wykladu innych jeszeze przedmiotöw nauko- 
wych w szkolach realnych nadaje przy röwnych zreszta warunkach 
pierwszeästwo przed innymi kandydatami. 

Kompetenci na te posade maja swoje prosby, stylizowane do 
wys. ek ministeryum nauk i wyznah z zalzezeniem nalezytych 
dokumentow podad w przeciagu terminu konkursowego do c. k. 
galieyjskiego Namiestnietwa albo bezposrednio, albo jezli zostaja juz 
w stiuzbie publiczuej, za posrednictnem swej przeloZonej wladzy. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 16. czerwea 1860. 


(1218) Lizitazions⸗Kundmachung. (1 

Nr. 516. Bei dem Zloczower k. k. Kreisgerichte wird am 18. 
Juli und nöthigenfalls am 25. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags eine 
Minuendo⸗Lizitazionsverhandlung in Abſicht der Sicherſtellung der Ara 
reſtanten⸗Bekleidung auf das Jahr 1861 abgehalten werden. 

Das Vadium beträgt 31 fl. öft. Währ. 

Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht auf. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 23. Juni 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 516. Celem zabezpieezenia odziezy dla aresztantöw na 
rok 1861 odbedzie sie licytacya na dniu 25. lipca 1860 o godzinie 
9. zrana w c. k. sadzie obwodowym w Zloczowie. Najmniej zada- 
jaey otrzyma pierwszehstwo. 

Wadyum wynosi 31 sl wal. austr. 

Blizsze warunki przeizrzeé mozna w registrafurze tegos 
urzedu. 

Z prezydyum c. k. sadu ob wodowego. 

Zloczéw, dnia 23. lipca 1860. 
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(1201) Sir. (3) 
Nro. 3453. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
geweſenen Handelsmann in Brody Abraham Pollak, gegenwärtig unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 5. Juni 1860 Zabl 3453 das Handlungs baus 
Girard & Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 325 Rth. Pr. Kour. | N. G. eine Wechſelklage überreichte, in 
Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Pollak mit h. o. hans 
delsgerichtlichen Beſchluße vom 13. Juni 1860 Zahl 3453 aufgetra⸗ 
gen wurde, die Wechſelſumme von 325 Rth. Pr. Kour. ſ. N. G. 
an den Kläger Girard & Comp. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Grein: 
zion zu bezahlen. * l 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt if, fo wird zur des— 
fen Vertretung der Laudes-Advokat Dr. Wesotowski mit Subſtituirung 
des Landes -Advokaten Dr. Mijokowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 


es Gerichtes zugeſtellt. 
N Vom k. k. Kreißgerichte. 
Zioczow, den 13. Juni 1860. 


(1182) E diet. (3) 


Nr. 3646. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den abwe— 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Chrzanowski und 
Anton Chrzauowski als Brüder und Miterben der Magdalena de 
Chrzanowskie Strzemeska, Julian Reginald Strzemeski, Kayla Landi 
rückſichtlich deren Rechtsnebmer Martin Lozjüski, Thaddäus Chon- 
dzynski, Catharina Oczosalska als Rechtsnehmerin des Norbert rich» 
tiger Robert Meciüski, Michael Widitz rückſichtlich deſſen Rechtsnch— 
mer Casimir Bogueki, namentlich deſſen Erben Rafael und Valerian 
Boguckie, Norbert Rodowskiſche Nachlaßmaſſe, rückſichtlich deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Stanislaus Chrza- 
nowski und Valerian Podlewski unterm 10 Juni 1860 z. Z. 3646 
wegen Löſchung der dom. 71. pag. 158. u. 33. on. intabulirten, ur⸗ 
ſprünglich Mathäus Chrzanowskifchen Summe pr. 32.720 flp. 24 gr. 
ſammt dem darauf bezüglichen auch im Aktivſtande dom. 71. p. 156. 
n. 17. haer. erſichtlichen Belaſtungs⸗ und Veräußerungsverbothe mit 
Bezugs- und Folgepoſten und Afterlaſten aus den Gütern Dzwiniacz, 
Czortkower Kreiſes, die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Termin auf den 4. September 1860 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
fen den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Reizner mit Subſtituirung 
des Landes- Advokaten Dr. Kozminski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. j 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreiegerichte anzuzeigen, Ober, 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vem k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 11. Juni 1860. 


(1187) Kundmachung. (3) 


Lizitatoriſche Vermiethung der den Cäcilia ‚Wildburg’fchen Erben 
gehörigen Realität sub CN. 111 in Przemysl, 

Nr. 4095. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysi als Obervor⸗ 
mundſchaft der Cäcilia Wildburg'ſchen Erben wird bekannt gemacht, 
daß die den Wildburg'ſchen Erben gehörige Realität CN. 111 am 23. 
Juli 1800 um 9 Uhr Vormittags an den Meiſtbiethenden im Lizita- 
zionswege auf drei Jahre vermiethet werden wird. 

Dieſe nur 200 Schritte vom Aufnahmsgebäude des Bahnhofes 
an der Lemberger Hauptſtraſſe gelegene Realität beſteht: a 

a) Aus einem Hauptgebäude, worin ſich zwei geräumige trockene und 
lichte Keller, zu ebener Erde eine Küche und vier Zimmer mit 
einer Niſche, im erſten Stockwerke zwei Kuͤchen und vier Zimmer 
befinden; 110 4 3 , 

b) et einem kleinen Nebengebäude, worin zwei unterirdiſche Küchen 
und ebenerdig fünf Zimmer, und uh 

cl aus einem großen Nebengebäude, worin Dë unterirdifch ein Keller, 
zu ebener Erde zwei gewölbte Stallungen nebſt Futterkammer, 

zwei gewölbte Wagenſchopfen und zwei Holzbehältniſſe, dann im 

erſten Stockwerke zwei Wohnungen zu je fünf Zimmern und einer 

Küche befinden. In den zur Realität gehörigen Hofraum führen 

drei Einfahrten, und zwiſchen dem Hofraume und dem zur Rea⸗ 

lität gehörigen Obſt⸗ und Küchengarten befindet ſich ein waſſerrei⸗ 

cher Brunnen. N d 

Der lizitatorlſchen Vermtethung dieſer vorbeſchriebenen für ein 
Speditionsgeſchäft oder eine Gaſtwirthſchaft beſonders vortheilhaft ge— 
legenen Realität, werden nachſtehende Bedingungen zu Grunde gelegt: 

1) Die Vermiethung geſchieht für die Dauer von drei Jahren 
und zwar vom 1. November 1860 bis zum 31. Oktober 1863. 

2) Als Ausrufspreis wird der bereits angebothene jährliche 
Miethzinsbetrag von 1600 fl. öſt. Währ. angenommen, unter welchem 
die Miethe nicht abgeſchloſſen werden wird. 
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3) Zur Lizitazion werden nur jene Perſonen zugelaſſen, deren 
Zahlungs fähigkeit dem Gerichte bekannt iſt, oder welche ſich dießfalls 
mit einem Zeugnitze ihres zuſtändigen Bezirksamtes auszuweiſen vers 
mögen. f 
4) Jeder Lizitant hot als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion den Betrag von 160 fl. öſt. Währ. zu erlegen, welcher 
dem Meiſtbiether in die zu erlegende Kauzion eingerechnet, den Mitli- 
zitanten aber ſogleich nach der geſchloſſenen Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

5) Als Kauzion für die richtige Einhaltung des Miethvertrages 
und für die Rückſtellung der gemietheten Realität in demſelben Zu⸗ 
ſtande, in welchem fie ütergeben werden wird, hat der Miether ſogleich 
bei Ausfertigung des Miethvertrages das erlegte Vadium bis zur Höhe 
des einjährigen Miethzinſes zu ergänzen, und den dießfälligen Geldbe— 
trag an den Vormund Herrn Advokaten Waygart zu erfolgen. Im 
Falle des Nichterlages dieſer Kauzion bei Vorzeigung des auegefertig— 
ten Miethvertrages, verfällt das Vadium als Konvenzionalſtrafe zu 
Gunſten der vermiethenden Erben, und es wird auf Gefahr und Ko— 
ſten des vertrags brüchigen Mieihers eine neuerliche verſteigerungsweiſe 
Vermiethung vorgenommen werden, deren allenfälligen geringeren Erlös 
der vertragsbrüchige Miether aus ſeinem Vermögen zu erſetzen haben 
würde, woyegen er aber auf den allenfälligen höheren Miethzins kei⸗ 
nen Anſpruch hätte. 

6) Die Uebergabe der gemietheten Realität geſchieht mittelſt 
eines Inventars, nach welchem nach abgelaufener Miethzeit auch die 
Rücknahme erfolgen wird. 

7) Außer den zur Erhaltung der vermietheten Realität noihwen— 
digen Reparaturen wird von Seite der Vermiether im Laufe der Mieth— 
zeit keine wie immer geartete zur Verbeſſerung oder Verſchönerung der 
Realität führende, oder zur Bequemlichkeit oder für Gewerbszwecke 
dienende Herſtellung unternommen, und wenn der Miether derlei Her 
ſtellungen auf ſeine Koſten vornehmen will, hat derſelbe hierzu die 
Zuſtimmung der Vormundſchaft und des Gerichtes einzuholen. 

8) Die auf die vermiethete Realität entfallenden k. k. Steuern 
und die Aſſekuranzgebühr gegen Feuerſchaden wird von dem Vermle— 
ther bezahlt, wogegen der Miether die Gebühr für die Reinigung der 
Kamine und die allenfälligen Naturalleiſtungen, als Cinquartirung und 
dgl. ſelbſt zu tragen hat. 

9) Die Zahlung des Miethzinſes geſchieht halbjährig in ger, 
hinein zu Händen des Vormundes und Erbenbevollmachtigten Herrn 
Advokaten Waygart in der Art, daß immer am 1. November und 1. 
April jedes der Miethjahre die Hälfte des jährlichen Miethzinſes zu 
entrichten iſt. Der Miether haftet für die richtige Einhaltung dieſer 
Raten nicht nur mit der Kauzion, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen 
geſammten Vermögen. 

10) Aus der Kauzion kann die am 1. Mai 1863 fällige halb⸗ 
jährige Miethzins rate in Akzug gebracht werden, die andere Hälfte der 
Kauzion wird aber erſt nach der inventarmäßig geſchehenen Rückſtellung 
der Realitat zurückgeſtellt. 

11) Der Miethvert u ag übergeht auch auf die Erben des Miethers. 

12) Bis zur 12. Mittagsſtunde, oder wenn die lizitatoriſche Ver: 
miethung über dieſe Stunde hinaus dauern ſollte, bis zum Schluß des 
Lizitazions⸗Protokolls, werden auch mit dem Vadium belegte ſchrifiliche 
Offerte angenommen, in denen erklärt ſein muß, daß Offerent ſich den 
vorſtehenden Bedingungen zur Gänze unterwerfe. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Przemysl, am 31. Mai 1860. 


(1185) Vorladung (3) 
des verſchollenen Ferdinand Furch aus Mödlitz. 
Nro. 1065. Vom k. k. Bezirksamte Hol in Mähren als Gericht 


wird kundgemacht, es ſei über Anſuchen des Franz Richter zu Mö- 
dlitz in die Einleitung der Todeserklärung des feit länger als 30 
Jahre verſchollenen Ferdinand Furch ons Mödlitz gewilligt worden, 
welcher um das Jahr 1812 als Unmündiger von beiläufig 10 Jahren 
unter Zurücklaſſung eines Waiſenvermögens mit feinem Vater Andreas 
Furch nach einem unbekannten Ort in Polen gereiſet iſt und feit Die» 
ſer Zeit keine Kunde von ſich gegeben hat. 

Ferdinand Fureb wird nun aufgefordert, binnen Einem Jahre 
entweder bei dieſem Gerichte zu erſcheinen oder daſſelbe oder den ihm 
als Kurator beſtellten k. k. Notar Leopold Kuczera hier von feinem 
Leben in Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt zu 
ſeiner Todeserklärung geſchritten werden würde. 

Hof, den 29. Mai 1860. 


(1200) Edikt. (2) 

Nro. 2091. Vom Samborer k. k. Kreisgerlchte wird hiemit 
kundgemackt, daß über Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur zur Ber 
friedigung der für die Zeit vom 10. September bis 16. Jänner 1858 
rückſtändigen 5% gen Zinſen der Summe von 700 flp. ſ. N. G. die 
Relizitazion der ehedem der Angela Siatecka gehörigen, in Sambor 
gelegenen Grundſtücke Nro. top. 1096, 1097 und 1210 in einem einzigen 
Termine d. i. am 12. September 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
erleichternden Bedingungen und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe 
abgehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 30. Mai 1860. 


(1197) Kundmachung. (3) 

Nro. 327. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präßtdium 
wird am 16. Juli 1860 um 3 Uhr Nachzaittags zur Sicherſtellung des 
Erforderniſſes an Schreib und Kanzlei⸗Materialien für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1861 eine Mindeßbots⸗Lizitazion abgebalten werden. 

Der Bedarf beſteht in 

93 Rieß Maſchinen⸗Kanzlei⸗Papier Mittelformat, 


150 „ " Konzept „ * 
A „ geſchöpften Kanzlei⸗ „ e 
20 „ S Konzepte „ R 
2 „Großformat Maſchinen⸗Kanzlei⸗Papier, 
u U UD Pack; D 
dann in einer entfprechenden Menge an Oblaten, Siegellack, Feder— 
kielen, Rebſchnüren, Spagot, Mäh, Seide, Zwirn, Millykerzen, 


Bleiſtiften, Rothſtiften, Packleinwand, Materiale zur Tintenbereitung. 
An Vadium find 80 fl. öſterr. Währ. zu erlegen. 


Die beſonderen Feilbiethungsbedingungen und Proben können. 


bei dem Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

Sollte dieſe Lizitazion zu keinem Erfolge führen, ſo wird eine 
zweite Lizitazion am 23. Juli 1860 um 3 Uhr Nachmittags abgehals 
ten werden. 

K. k. Kreiegerichts⸗Präſidium. 

Tarnopol, am 21. Juni 1860. 


(1198) A ae E (3) 

Nro. 3355. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wenzel Petzel oder bet, 
ſen dem Leben und Wohnorte nach unbekonnten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Johann Bora wegen Extabulirung der 
Summe von 800 fl. WW. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 
top. 263 unterm Sten März 1806 Z. 3355 eine Klage überreicht und 
um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt 
auf den ten Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Wenzel Petzel unbekannt iſt und derſelbe 
ſich auch außer den k. k. Erblanden aufhalten dürfte, ſo wird zur Wah— 
rung feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1199) ( en 18 "16 (3) 

Nro. 4075. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird ber, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Rosalia Nagel Metz oder 
deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gantmaſſa des Michael v. Gojan pto. 
Extabulirung der Forderung ven 1000 fl. ex Dawideny Gojan unterm 
22. März 1860 Z. 4075 die Klage überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 9ten Juli 
1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort der Rosalia Nagel Metz unbekannt iſt und die⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur 
Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deren Gre: 
fahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der obenange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1194) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 631. Zur previſoriſchen Beſetzung der bei dem Stadtge⸗ 
meindeamte zu Haliez erledigten Gemeideſchreibersſtelle mit dem jährs 
lichen Gehalte von 315 fl. 6. W. wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um bieten Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach— 
weiſung ihres Alters und der bicherigen Dienſtleiſtung, ihrer Faͤhig⸗ 
keiten, der Kenntniß der Landesſprache und vorzugsweiſe ihrer Ver⸗ 
wendbarkeit im Konzeptfache binnen 14 Tagen vom Tage der letzten 
Einſchaltung in das Amtsblat der Lemberger Zeitung angefangen im 
Falle ihrer gegenwärtigen Anſtellung im Wege ihres vorgeſetzten Am 
tes, ſonſt aber im Wege des vorgeſetzten k. k. Bezirksamtes beim 
Gemeindeamte in Halicz zu überreichen und anzugeben ob und in wel⸗ 
chem Grade dieſelben mit irgend einem Beamten des Haliczer 
Gemeindeamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

K. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 14. Juni 1860. 


Wypisanie konkursu. 


Nr. 631. Przy urzedzie gminnym w Haliczu jest miejsce 
Sminnego pisarza z roezna pensya 150 21. w. a. do obsadzenia. 

Kompetenci o udzielenie tegoz miejsca maja swoja prosbe 
2 alegatami, dowodzac swoj wiek, dot chezasowe zajęcie w jakim- 
olwiek urzedzie, ich uzdolnienia i dostateezne umiejetnosci mowy 
rajowej, a szezegolniej ich uzdolnienia w zawodzie konceptowym, 
w 14 dniach po Zeim podaniu tegoZ obwieszezenia w Gazecie urze- 
dowej Lwowskiej, jako urzednicy wdrodze ich przelozonego urzedu, 
W przeciwnym razie zas przez c. k. urzad powiatouy, ktéremu 
Podlegaja, do urzedu gminnego w Haliczu wniesé i wyszezegölnid 
li tez miedzy niemi i jakimkolwiek urzednikiem gminnym w Hali- 
ou stosunek pokrewienstwa zachodzi, 

Z ce. k. urzedu obwodowego, 
Stanislawöw, dnia 14, czerwca 1860. 


(1188) Kon kurs (3) 

Nro. 19924. Zu befegen iſt: 

Eine proviſoriſche Amtsſchreibersſtelle bei den Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsämtern im Verwaltungsbiete der Lemberger k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
direkzion in der XII. Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 
50 kr. und eventuell mit 210 fl. öſterr. Währ. und den ſyſtemmäßigen 
Mebenbezügen. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung des Domainen-, 
Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz— 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 15. Juni 1860. 


(1204) Kundmachung. (2) 

Nro. 3186. Da nunmehr die Rechnungen und Geſchäfte der 
vierten auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät von 
der k. k. Lottogefällsdirekzion ausgeführten großen Geldlotterte zu wohl— 
thätigen Zwecken, welche am 16. Dezember 1858 zur Ziehung gelangte, 
gänzlich abgeſchloſſen find, findet ſich die k. k. Lottogefällsdirekzion ver⸗ 
anlaßt, den fihr günſtigen Erfolg dieſes Unternehmens zur öffentlichen 
Kennlniß zu bringen. 

Der reine Ertrag dieſer großen Geldlotterie betrug 326.324 fl. 
48 kr. KM. d. i. 342.641 fl. 4 kr. öſterr. W. 

Dieſes reine Ergebniß war von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät 
zur einen Hälfte für den Bau des neuen Krankenhauſes in Agram, 
und zur anderen Hälfte für die Erziehung mittelloſer Waiſen von Offi« 
zieren, Militärpartheien und Beamten beſtimmt. 

Der ſo günſtige Erfolg dieſes wohlthätigen Unternehmens konnte 
nur durch die lebhafte Unterſtützung von Seite der Bevölkerung und 
durch die Bereilwilligkeit derſelben zur Erreichung der von Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtät angeſtrebten ſo überaus wohlthätigen Zwecke 
beizutragen erzielt werden, weßhalb ſich die Lottogefällsdirekzion ver— 
pflichtet ſühlt, ihren Dank für die erfolgreiche Theilnahme an dem von 
ihr ausgeführten Unternehmen öffentlich auszuſprechen. 

Von der k. k. Lottogefällsdirekzion. 
Wien, am 1. Juni 1860. 
Josef Freiherr v. Spaun; 
k. k. Hofrath und Lottodirektor. 
Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrath und Lottodirekzionsadjunkt. 


(1203) Edikt. CH 


Nr. 3511. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
Abraham Pollak. Handelsmann in Brody, gegenwärtig unbekannten 
Aufenthaltes, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
unterm 9. Juni 1860 3. 3511 Hermann Samson, Handelsmann in 
Leipzig, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 268 Thlr. 10 Gr. 
Preuß. Cour. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, derengemäß dem 
Wechſelakzeptanten Abraham Pollak mit h. o. handelsgerichtlichen Be⸗ 
ſchluße vom 13. Juni 1860 Z. 3511 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger Hermann Sanson binnen 3 
Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fe wird zu feiner 
Vertretung der Landes⸗ Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 13. Juni 1860. 


(1196) Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Aufhebung 

des Zollamtes Ditkowce, 

Nro. 21850. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums vom 24. Mai l. J. Zahl 6057 - 148 wird das an der Bro- 
dyer Zollausſchlußlinie aufgeſtellte Nebenzollamt II. Klaſſe in Dit- 
kowee mit 30. Juni 1860 aufgehoben, und in Folge deſſen die Zoll⸗ 
ſtraſſe, welche laut des Gubernial-Kreisſchreibens vom 26. März 1836 
Zahl 17801 vom Brodyer Zollausſchluße unmittelbar zu dem genann⸗ 
ten Zollamte und von dieſem Amte 

I. über Alt- Brody nach Suchodot, 

II. über Nowiezyzna, Folwarki wielkie nach Nakwasza in die 
Zollſtraſſe nach Brody führt, als Nebenweg erklärt. 

Lemberg, am 18. Juni 1860. 


(2 


Obwieszezenie 


c. k. dyrekeyi finansow krajowych wzgledem zmienienia 

urzedu celnego w Ditkowcach, 

Nr. 21850. Na mocy dekretu wysokiego e. k. ministeryum 
finansow 2 24. maja r. b. 1, 6057-148 zwinieiy bedzie 2 dniem 
30. ezerwca 1860 istniejacy na wolnej od cel Brodzkiej linii po- 
boczny urzad celoy II. klasy w Ditkowcach, i w skutek tego be- 
dzie gosciniec celny, &töry podiug okölnika gubernialnego z 26. 
marca 1836 l. 17801 wiedzie 2 wolnej od cel linii Brodzkiej wprost 
do rzeczonego urzedu, a z tego urzedu 

1. na Stare Brody do Suchodolu, i 

II. na Nowiczyzne, Folwarki wielkie i Nakwasze do goseidca 
celnego do Brodow, ogtoszony gosciäeem ubocznym. 

Lwöw, dnia 18. czerwca 1860. 


1* 


Seen 


(1210) Kundmachung, (2) 

Nr. 1354. Die k. k. Tabakfabriks Verwaltung in Winniki De: 
abſichtigt nachſtehende bei den galiziſchen Tabakfabriken für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1861 nöthige Schrenzpapiere im Lizitazionswege ſicher⸗ 
zuſtellen, und zwar: 


Bo i e d f eee 


Bei der k. k. Tabakfabrik 


715/22 14/0 ff 1122 
in zölliges Schrenzpapier in Ballen 
A 4800 Bögen 
Wion ki. 500 | 2668 | 50 
Jagielniean — 160 | 140 — 
Monasterzyska . . | 150 — | 20 
Zuſammen . .. 810 [2740 70 


Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt in Ballen 
gelegt, vollends trocken und unverklebt fern, und nach vom Offerenten 
beizubringenden, mit ſeiner Unterſchrift und Siegel verſehenen Muſter⸗ 
bögen abgeliefert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, mit 
einer 36 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte bei der k. k. Tabakfabrik 
in Winniki längſteus bis zum 23. Juli 1860 12 Uhr Mittags op, 
zugeben. d 

Die Lizitazions- und Kontraktsbedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, 
Jagielnica, Monasterzyska und 63ding, bei dem k. k. Finanz- Landes⸗ 
Direkzious⸗Oekonomate in Lemberg, dann bei der Handels und Ges 
werbekammer in Lemberg, Olmütz und Troppau eingeſehen werden. 

K. K. Tabakfabriks-Verwaltung. 

Winniki, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1354. Zarzad c. k. fabryki tytoniowej w Winnikach za- 
mier za nastepujace w roku 1861 w fabrykach tytonionych galieyj- 
skich poetrzebna ilosé bibuly w drodze licytacyjnej zabezpieczy é, 
jako to: . 

————— — ——— ˖˙²rñTͤ ‚ F ‚ nr r 
Format ar kus z ô u. 

Dla c. k. tytoniowej — 

ac ytoniowej 15/2 14/0 

calowej bibuly w belach po 

4800 arkuszy 


EE EE —— —— — en m 


11/22 


fabryki w 


Winnikaech 500 | 2600 50 
Jagieniy . .... » 160 140 — 
Monasterzyskach . . . 156 — 20 

Razem 810 2740 70 


Bibula ma byc plaska, gladka, w bele zwiazana, zupetnie su- 
cha i niepozlepiana, i podiug od oferujacego przyniesionego, podpi- 
sem i pieezeeia stwierdzonego wzorowego arkusza odstawinna. 

Majacych chęé licytowania zaprasza sie, azeby pisemne z marka 
za 36 centow zaopatrzone oferty we. k. lytoniowej fabryce w Win- 
nikach najdalej do 23. lipca 1860 12. gedziny pokuduia oddali. 

Warunki lieytecyjne i kontraktowe moga byc przejzrzane 
w zwykiych godzinach urzedowania wc, k. tytoniowej fabryce 
w Winvpikach, Jagielnicy, Monasterzyskach i Göding, w ekonomacie 
krajowej skarbowej dyrekcyi i izbie handlowej we Lwowie i w iz- 
bach handlowych w Olomuscu i Opawie. 

Zarzad c. k. fabryki tytoniowej. 

Winniki, dnia 19. czerwea 1860. 


(1208) E di kit. (2) 

Nro. 1431. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kund gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Johann Weissen 
bach zur Einbringung des erfiegten Betrages von 80 fl. KM. oder 
84 fl. ö. W., dann bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 
56 kr. und 1 fl. 38 kr. ö. W., endlich der gegenwärtigen Exekuzions⸗ 
koſten von 2 fl. 62 kr. ö. W. die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Konstantin Jassinowski gehörigen, in Russpeboul sub Nro. 
96 gelegenen Bauern wirthſchaft bewilliget, und dieſe Veräußerung 
beim Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht an den Terminen 
des öten Auguſt, Zten September und 1. Oktober 1860 jedesmal um 
9 Uhr Vormittags unter den in der Regiſtratur zur Einſicht offen 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Kimpolung, ain 28. April 1860. 


(1207) Edikt. (2) 
Niro. 1432. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kund gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Johann Weissen- 
bach zur Einbringung des erſiegten Betrages von 80 fl. KM. oder 
84 fl. ö. W.“, dann der bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten 
pr. 2 fl. 56 kr. und 1 fl. 38 kr. 6. W., endlich der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten von 2 fl. 62 kr. die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Peter Jassinowski gehörigen, in Russpeboul sub Nro. 13 
gelegenen Bauernwirthſchaft bewilliget, und dieſe Veräußerung beim 
Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht an den Terminen des Bien 
Sfuguft, zten September und Item Oktober 1860 jedesmahl um 9 Uhr 


Vormittags unter den in der Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird. 
Kimpolang. am 28. April 1860. 


(1211) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 647. Przy galicyjskiej kasie oszezednosei oprözniona zo- 
stata posada pierwszego adjunkta buchalteryi z roczna placa 840 21. 
wal. austr. i 2 obowiazkiem ziozenia kaueyi tejze placy wyrowny- 
wajacej. 
Poniewa2 przy obsadzeniu tej posady zawakowaé moga posady: 
pierwszege adjunkta Jikwidatury zroczna placa 735 21. wel. austr.; 


drugiego adjunkta buchalteryi lub drugiego adjunkta likwidatury, 


kazda 2 roczua placa 630 zl, wal. austr.; nakoniec adjunkta kasy 
lub trzeciego adjunkta Jikwidatury, kazda 2 roczna placa 525 71. 
wel. austr., przeto na wypadek, gdyby ktöra z tych posad przez 
posuniecie urzednika na wyzsza posade zawakowala, zarazem na 
kazda 2 tych posad ten konkurs sie rozeiaga. 

Ktoby sobie Zyezyk ktöora z tych posad olrzymad, zechce 
prosbe swoja najdzlej do 31. lipea r. b. wniesé do dyrekeyi gali- 
eyjskiej kasy oszezednosei we Lwowie i wtakowe) legalnemi swia- 
deetwami udoweodnic swöj wiek ji wyznanie religijne. moralnose, 
stan. t. j. czy bezzenny lub Zenaly, tudziez liczbe dzieci, odby te 
nauki i umiejetnosé rachunkowosei kupieckiej tak pojedyßezej jak 
podwöjnej, dokladna znajomose jezyka polskiego i niemieckiego, od- 
byta praktyke, dotychezasowe zatrudnienie od wystapienia ze szköt, 
nakoniee mozliwosé ziezenia prz d objeciem urzedswania kaueyi 
siuzbownej w gotowiznie lub w papierach publiczuych wediug kursu 
wyröwnywajace) Diaen 2 otrzymana posada polaczone]. 

Od dyrekeyi galicyjskiej kasy oszezednosci, 

LWCw, dnia 15. czerwea 1860, 


(1202) Kundmachung. (2) 
Nr. 326. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſidtum 
wird am 18. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung nach⸗ 
ſtehender Arreſtanten⸗Bekleidungs⸗Erforderniſſe für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1861 mittelſt Lizitazion ausgebothen werden. 
793%, Wiener Ellen Zwillich⸗Leinwand, 


AM „ Unterfutter⸗Leinwand, 
16536%, „ „ Hemden⸗Leinwand, 
65 Wiener Pfund Oberleder, 
208 ug „ Pfundſohlender, 
100 4 „ Brandſobhlenleder, 
66 Garnituren Eiſengebriemen, 
67 A Fußfaſchinen von Leder. 


Jeder Unternehmunßsluſtige hat ein Vadium von 100 fl. öſterr. 
Währ. einzulegen. 

Im Falle die erſte Lizitazion keinen Erfolg hätte, wird eine 
zweite am 24. Juli 1860 abgehalten werden. 

Die Feilbiethungebedingungen und Proben der Leinwanden Ton, 
nen bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium eingeſehen werden. 

K. K. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 23. Juni 1860. 


(1205) die Bi (2) 

Vom k. k. Czerncwitzer Landesgerichte wind der Frau Karoline 
Berchtold und Frau Anna Schaller Freifrau von Löwenthal mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Her 
Vinzenz Manz Ritter v. Mariensee wegen Extabulirung von 12000 fl. 
und 2000 fl. KM. aus der Montans Realität „Eiſenwerk Jacobeny" 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd⸗ 
lichen Verhaudlung die Tagefahrt auf den 2. Juli 1860 Vormittags 
9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hal das 
k. k. Landesgericht zu Czernowitz zu ihrer Vertreiung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichtsadvokaten Herrn Camil als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech 
ten Zeit entweder feltft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Nedire 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 9. Juni 1860. 


(1266) nn (2 
Nr. 8535. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
veröffentlicht, daß die daſelbſt protokollirte Firma C. Speiser, landes- 
befugte Ackerbau⸗, Geräth- und Maſchinen-Fabrik, die Einſtellung ihrer 
Zahlungen angezeigt, und über deren Antrag zur außergerichtlichen 
Befriedigung der Gläubiger am Heutigen die Vergleichsverhandlung 
über alles ſonſt der Konkurs verhandlung unterliegende Vermögen auf 
Grund der hohen Miniſterial-Verordnung vom 18. Mai 1859 einge- 
leitet und zu deren Durchführung der Czernowitzer k. k. Notar Herr 
Maximilian Miller delegirt worden fet, daß endlich die Vorladung zur 
Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860, 
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(1222) Kundmachung. (1) 

Nro. 27095. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, d. i. 
Erzeugung, Zufubr, Schlägelung und Schlichtung des Deckſtoffes im 
Tarnopoler Struffenbauberirfe für die Periode vom 1. September 
1860 bis Ende Auguft 1861 wird hiemit die Offertverhandlung aus— 
geſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1549 Prismen im Koſtenbetrage von 
6273 fl. 27½ kr. ö. W., wovon auf den Zloczower Kreisantheil 300 
Prismen im Koſtenbetrage von 1156 fl. 50 kr., 

Tarnopoler Kreisantbeil 614 Prismen im Koſtenbetrage von 
2309 fl. 74 kr. und 

Czortkower Kreisantheil 635 Prismen im Koſtenbetrage von 
2807 fl. 3½ kr. 8. W. enthalten. N 

Unter nehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar für jeden Kreisantheil abgeſondert, 
bei der betreffenden Krelsbebörde zu überreichen, zu deren Uebernahme 
für den Zloczower Kreisantheil der 16te, Tarnopoler der 18te, 
der 20te Juli 1860 beſtimmt wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit Statt⸗ 
halterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Bedingniſſe können bei jeder der drei Kreis behörden oder beim Tar- 
nopoler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863, jedoch abgeſondert 
überreicht werden, deren Würdigung ſich aber die k. k. Statthalterei 
vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 27095. Dla zabezpieczenia liwerunku kamiepia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Tarnopolskim powie- 
cie budowli goscineow na czas od 1. wrzesnia 1860 po koniec 
sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Dostarezyé potrzeba 1549 -pryzm wkwocieszacunkowej 6273 al. 
27% e. W. a., 2 czego przypada na czese obwodu Zloczowskiego 
300 pryam w kwocie szacunkowej 1156 zt. 50 c., 

Tarnopelskiego 614 pryzm o kwocie szacankowej 2309 21. 
71 e, A 

Czortkowskiego 635 pryzm w kwocie szacunkowej 2807 zl. 
3½ c. wal. austr, 

Majacy cheé lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalaezeniem 10°), wadyum i to na kazdy obwöd osobno 
podali do przynaleznej wladzy obwodowej, na co przeznacza sig dla 
ezesci obwodu Zloczowskiego dzien 16ty. Tarnopolskiego dzien 18ty, 
a Czortkowskiego dzien 20ty lipca 1860. ' 

Wszelkie inne warunki tak ogölne jak i speeyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13. czersca 1856 
J. 23821 przeirzeé mozna u kazdej 2 Iych trzech wladz obwodo- 
wych albo tez w Tarnopolskim powiecie budowli gaseiäcow. 

Moga bye takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku 
od 1. wrzesnia 1869 po koniee sierpnia 1863, ale röwniez zosobna, 
tylko ich ocenienie zaskrzega sobie e. k. Namiestnietwo. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Löw, dnia 21. czerwea 1860. 


(1216) (S H e AS. (1) 

Nr. 4512. Vom Czernouwitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Johann und Smaranda Czerkawski als 
faktiſche Beſitzer von Autheilen der in der Bukowina liegenden Güter 
Lehuczeny und Gogolina landtäflich Ober-Strojestie genannt, behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer f. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Kommiſſion vom 11. März 1858 Nr. 301 für die obigen Guts⸗ 
antheile ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3274 fl. 
20 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die 
genannten Gutsantheile zuſteht, als auch jene Perſonen, welche das 
Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 15. September 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. ` 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der aygeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be, 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver; 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des S. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht— 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag den Zuweiſungswerbern ohne 
weiters würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſttzer 
geltend zu machen 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Mai 1860. 


(1220) EE E (1) 

Nr. 3759. Der in Odessa verweilende Kiwe Müller aus Sam- 
bor wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung um 
ſo gewiſſer in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſich 
bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu melden, als im widrigen Falle 
gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 
1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 12. Juni 1860. 


E dy k t. 

Nr. 3759. Niniejszem wzywa sie w Odessie przebywajacego 
Kiwe Müller 2 Sambora, azeby w przeciagu szesciu miesiecy od 
dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej do 
kraju e. k. austryackiego powrdeit i w eyrkule Samborskim sie 
„gtosil, gdyz w przeciwnym razie przeeiw niemu wedle ustaw' naj- 
wyaszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapi sie. 

Z e. k. urzedu eyrkularnego. 

Sambor, dnia 12. czerwea 1860. 


(1221) III. Edikt. (1) 

Nr. 7623. Mit Bezug auf die Einberufungen vom 23. April 
und 26. Oktober 1858 Z. 3317-17013 und vom 3. November 1859 
3. 13630 werden Leo Kurländer auch Lilke genannt, dann Hersch 
Grünberg, beide nach Brody zuſtändig und ſeit Jahren unbefugt ab⸗ 
weſend, aufgefordert, binnen 4 Monaten vom Tage der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edikts in die Lemberger Zeitung gerechnet, in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigenfalls dieſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 behandelt werden. 

K. K. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 24. Juni 1860. 


III. E dn K t. 

Nr. 7623. Odnosnie do edyktöw z 23. kwietnia i 26. paz 
dziernika 1858 J. 3317-17013 i z 3. listopada 1859 l. 13630 
» zy wa sie niniejszem Leona Kurläudera takze Lilke zwanego i 
Hersza Grünberga, obudwu rodem 2 Brodöw i od kilku lat bezpra- 
wnie nieobeenych, azeby w przeciagu 4 miesiecy, liezac od dnia 
pierwszego ogloszenia tego edyktu wgazecic Iwowskiej, powrocili 
do miejsca rodzinnego i usprawiedliwili bezprawna swa nieobeenosé, 
gdy% w przeeiwnym razie podpadus postanowieniom najwyzszego 
patentu wzgledem wychodzcow z 24. marca 1832. 

C. k. windza obwodowa. 

Zioczew, 24. czerwea 1860. 


(1223) Kundmachung. {id 


Nr. 26663. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung: Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Warschauer 
Straße 3. — 11. Meile im Zolkiewer Kteife für die Zeit vom ten 
September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 3150 Prismen im Koſtenbetrage 
von 17.695 fl. 11½ kr. öſt. Währ., und es werden ſonach Unterneh» 
mungsluſtige eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten läng⸗ 
ſtens bis 20. Juli 1860 bei der Zolkiewer Kreisbehörde einzubrin⸗ 
gen. Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeztellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Junt 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der Zolkiewer Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1863 bei der Kreisbehörde gleich« 
zeitig jedoch abgeſondert überreicht werden, deren Würdigung ſich die 
Statthalterei vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. a 


Obwieszezenie. 
Nr. 26663. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbieia i szutrowania na Warszawskim gos 
eihcu od 3.—11. mili w obwodzie Zolkiewskim na czas od 1, wrzeß- 


2 


8056 


nia 1860 po koniec sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye 
za pomoca ofert. > 

Dostarczyé potrzeba 3150 prom w kwocie szacunkowe) 
17695 21. 11½ c. w. a., i zaprasza sie przeto majacych cheé liey- 
towad, azeby swoje oſerty  zalaczeniem 10% wadyum praediozyli 
najdalej po dzien 20. lipea 1860 »tadzy obwodowej w Zötkui, a 
wszelkie inne warunki tak ogölne jek specyülue. to jest ogloszone 
rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. ezerwea 1856 1. 23821 przej- 
rzeé mozua u wladzy obwadowej w Zölkwi i w famtejszym powie- 
cie budowli goscincdw. | d 

Moga by& takze podawane oferty na trzyleini peryod liwerunku 
od 1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863 do wiadzy obwodo- 
wei ale 2 osobna, i ocenienie ich zastrzega sobie Namiestnictwo. 

Z. e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 19. czerwea 1860. 


(1193) Kundmachung. (3) 

Nro. 980. Die k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Wianiki beab- 
ſichtigt nachſtehende Baumaterialien im Lizitazionswege ſicherzuſtellen, 
und zwar: 

2 Kubik⸗Klafter lagerhafte Bruchſteine, 

11½, Metzen ungelöſchten Kalk mit ½ Vermehrung, 

28 Kurrent⸗Klafter / öllige weiche Bauhölzer, und zwar: 

6 Stück A 3 Klafter und 2 Stück à 5 Klafter lang. 

84 Klafter 4 Schuh 6 Zoll Kurrent Maß ½zöllige weiche Bau⸗ 

hölzer, und zwar: 


8 Stück A 3 Klafter, 4 Stück à 6 Klafter 1 Schuh, 


a „ à 3 „ 2 Schuh 5 „ A4 „ „ 6 Zoll 
und 1 „ 11 „ „ l 
142 Klafter 1 Schuh 6 Zoll Kurrent⸗Maß e öllige weiche Baus 


hölzer, und zwar: 19 Stück à 4 Klafter 2 Schuh, 6 Stück à 4 Klaf⸗ 
ter 3 Schuh, 3 Stück A 4 Klafter 3 Schuh 9 Zoll, 4 Stück à 4 Klaf⸗ 
ter, 1 Stück A 1 Klafter 3 Schuh und 1 Stück a 1 Klafter 3 Schuh 
3 Zoll lang. 

192 Kurrent⸗Klafter 1 Zoll dicke, 12 Zoll breite weiche Bretter 
in 3 Klafter langen Stücken. 

753 Kurrent⸗Klafter 2½ Zoll breite, ¼ Zoll dicke geſchnittene 
weiche Latten, in 2 bis 3 Klafter langen Stücken. 

Sämmtliche Pau: und Schnitthölzer aus einem trockenen, geſun⸗ 
den und geradwüchſigen Tannen- oder Kieferholze, rein gearbeitet. 

264 Schock 12 Zoll lange, 3 Zoll breite Schindeln. 

1072 Stück 24pfündige Brettnägel. 

2207 Stück 3 Zoll lange Lattennägel. 

23.832 2½ „ „ Schindelnägel. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchelftlichen mit 
einer 36 kr. Stempelmarke und einem 10% Vadium verfehene Offerte 
bis zum ären Juli 1860 12 Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik⸗ 
Verwaltung in Wirniki einzubringen. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrif» Verwaltung in Winniki und 
dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg eingeſe⸗ 
hen werden. Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 8. Juni 1860. 

Obwieszezenie, ` e 

Nr. 980. Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winuikach za- 
mierza nastepujace artykuly w drodze licytacyjnej sabespieczyé, 
jako to: 

2 2 saint kwadratowych kamieniolomköw warstwowych, 11½ 
pölkorcy niegaszonego wapna 2 ½ pomnoZeniem, 28 sazui kurrent. 
9,,calowego miękkiego drzewa bude wniczego, to jest: 

6 sztuk po 3 sazni, : 

2 „ „ 5 5 dlugosci, : e 

84 saani 4 stopy 6 cali miary kurent, ®/,calowego migkkiego 
drzewa budowniczego, to jest: 

8 sztuk po 3 sazni, 


„ „ 6 5„ 1 stopie, i 
A „ 5„ 3 5 2 stopy ) 
Senne 1 bealiki 
1 „1 3 „ wdilugosei. 


H 7 
142 sazni 1 stope i 6 cali miary kurent. miękkiege drzewa 
budowniczego ½ alowego t. j.: 
19 sztuk po A sazni 2 stopy, 


Ga? art apbereg 3% ar Se 
3 sa ab „„ 3 „zidenli 
4 2 „ A CL ege ” 

1 a „im „„ & 5 (ek 
i 1 3 „is cali. 


7 N 2 

192 sazni kurent. 1 cal w grubodei 12 cali w szerokosei, 
miekkie tareicy w 3 saäni diugich sztukach. 

753 sazni kurent. 2½ cali w szerokoeci / cali 
rzniete miekkie Iaix w 2 i 3 sani dlugich sztukach. d 

Wszystkie budownieze i rzniete materyaly maja bye 2 su- 
chego, 2drowego i prostorostego jodlowego lub sosnowego drzewa 
ezystego przysposobione. dE 

264 sztuk 12 cali diugich, 3 cali szerokich gontöw. 

1072 sztuk 24 na font bretnali. in, 

2207 sztuk 3calowe gwozdzi do lat. 

23832 sztuk 21/,calowe gontale. 

Majacych chęé licytowania zaprasza sie, azeby pisemne nale- 
zycie stemplowane 2 10% zakladem -zaopatrzone podania ceny do 
9, lipca 1860 a 12tej godazinie w poludnie do zarzadu e. k. tytu- 
niowej fabryki w Winnikach oddali. 


7 
W grubosei 


— ( —-— 


Warunki postanowione moga byé przejrzaue w ekonomacie 
c. k. finansowej dyrekeyi we Lwowie, albo w tutejszej c. k. fa- 
bryce tytun ou cl w Sodaipnch urzedowania, 

Winniki, dun 8. Czerwea 1869. 


(1224) Kundmachung. (1) 
Nr. 26197. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung: Erzeugung, 
Zufuhr, beziehungsweiſe Schlägelung und Schlichtung im Stanislauer, 
dann für die Delatyner Straße im Nadwornaer Straßenbaubezirke für 
die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguft 1861 wird 
hiemit die Offertverbandlung ausgeſchrieben. 
Das Erſorderniß beſteht: 

1) 1600 Prismen für die Karpathen⸗Hauptſtraſſe im Koftenbe- 
trage von 5407 fl. Al fr. öſt. W. 

2) 1614 Prismen für die Brzezaner Verbindungsſtraße im Ko⸗ 
ſtenbetrage von 5896 fl. 85 kr. öſt. W. 

3) 1682 Prismen für die Delatyner Straße im Koſtenbetrage 
von 3238 fl. 11 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten, und zwar längſtens dis 20. Juli 1860 bei 
der Stanislauer Kreisbehörde einzub ingen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde eder dem 
Stanislauer, beziehungsweiſe Nadwornaer Straßenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der Kreishörde, 
jedoch abgeſondert und nur für die Karpathen- und Brzezaner Ver⸗ 
bindungsſtraße überreicht werden, deren Würdigung ſich die Statthal⸗ 
terei vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie 


Nr. 26197. Dla zabespieczenia liwerunku kamienia, to jest 
wydobycia, dostäwy, rozbicia i szutrowania w Stanislawowskim, tu- 
dziez na gosciniee Delatyüski w Nadworniaüskim powiecie budowli 
goscincow na czas od 1. wizesnia 1860 po koniec sierpnia 1861 
rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

Dostarezyé potrzeba: 

1) 1600 pryzm na glöwny goseiniec karpacki w kwocie sza- 
cankowej 5407 zb Al ec. 

2) 1614 pryzm na Brzezaäski goSeiniec komunikacyjny w kwo- 
cie szacunkowej 5896 21. 85 c. 

3) 1682 pryzm na Delatyüski gosciniec komunikacyjny 3238 zt. 
11 e. wal. austr. 

Majaeych chet lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 


` oferty 2 nalaezeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dzien 20, 


lipca 1860 wladzy obwodowej w Stanislawowie, 

Inne werunki tak ogölne jak speeyalnce, mianowicie ogloszone 
rozporzadzeniem Namiestnietwa z 13. czerwca 1856 1.23821 przej- 
rze& mozna u rzeczonej wladzy odwodowej lub tea w Stauislawow- 
skim i Nadworniasskim powiecie budowli goSeineow. 

Moga kré takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku 
od 1. ezerwca 1860 po koniec sierpnia 1863 do wladzy obwodov vj, 
ale 2 osobna i tylko na goseiniee karpacki i brzczanski, a ocenieuie 
ich zastrzega sobie Namiestunictwo, 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19. ezerwca 1860. 


Spis osöb we Lwowie'zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21. ezerwca 1860. 


Swidziüski Henryk, uczen, 8 l. m, na zatwardzenie wnetrznosci. 

Turkiewicz Wladyslaw, uezen, 8 l. m., na wodna puchline, 

Saja Edward, dzieeie urzednika, 6 m. m., na zapalenie krtani. 

Czuchareki Wojciech, dzideie chalupnika, 3 m. m., na kurcze. 

Skalski Piotr, dto. 5 I. m., na zapalenie krtani. 
Czajkowski Wojciech, wachmistrz od dozorcöw wiezni, 81 l. m., na gangryne. 
Slezaczek Bronislawa, dziecie woznego, 3 J. m., na zapalenie krtani. 
Zurowska Bronislawa, dziecie piekarza, 8 I m., na ospe. 

Supinska Anna, dio. 17 dni m., na kurcze. 

Buczak Grzegorz, latarnik, 30 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Mankowski Jan, wyrobnik, 25 I. m., na suchoty. 

Krzeszewski Jozef, handlarz owocami, 42 I. m., na zapalenie pluc. 

Kot Anna, uboga, 70 I. m., ze starosci. 

Köhler Michal, dzieeie mularza, 1 r. m., na zapalenie krtani. 

Bogulewiez Oleksa, wioscianin, 21 J. m., na rozjatrzenie. 

Lasson Michal, dzieeie rzeänika, 2¼ J. m., na wodna puchline. 

Kurpalkowska Zofia, dziecie ströza, 6 Dë m., na kureze. 

Ulaniecka Emilia, cörka kluezniey, 11 1. m., na tyfua. 

Sempawicz Stanislaw, dziéeie wyrobnika, 7 tyg. m., na koklus” 

Widrych Teresa, wyrobnica, 49 I m., na wodna puchline. 4. 

Orda Regina, dio. 26 J. m., na zapalenie hop: 
Orda Karol, dziecie wyrobnika, 10 dni m., na febre ° 
Dudzinska Aleksandra, dziecie siedlarza, 5 m. m 
Segedyüski Bazyli, aresztant, 60 I. m., na gr” 
Silwester Kazimierz, dzideie rzeznika, 4 
Jarema Katarzyna, wyrobnica, 4 m. m 
Lieb Chaim, czapkarz, 21 I. m., - 
Rozner Chaje, dziecie machler- 
Pfau Hersch, dziecie domo" 
Margules Mariem, ubor  sraäey, 2 I. m., na ospe. 

Alter Fromet, dziee® sa, 32 I. m., na suchoty. 

Fischer Mayer, ” -ı€ Kupezyka, 1½2 r. m., na wodna puchline. 
Dün Ester, d .ziceie Zolnierza, 3 m. m., na konsumeye. 
“zlecie Sklarza, 1 r. m., 2 braku sil äywotnych. 


.y brzuchowe;. 
trawiaca. 

na biegunke. 
„ehoty. 

m. m., na biegunke. 
, na zapalenie plue. 

.a suchoty. 

4a, 1½ F. my na zapalenie krtani. 


